
B.eiblatt 

123/J An f r a~ 

der ~bg. R 0 mt Pop u 1 0 rum, J ans chi t z 
an -den Bundesminister für E!3.::ld'il und Wiederaufbau und an 

und Genossen 

betreffenci Mißbrauch der Amtsgewalt durch parteilich~ 

den Bundesm-inister 
für Justiz, 

Auswahl von 

Stellenbewerbern. 

Der Bauarbeiter Lorenz !1iJ. i s chi t z wurde über ae:.ne Bewer­

bung am 30. Dezember 1954 in das Büro -der Bundesgebtludeverwaltung II in 

Klagenfurt berufen .. Er wu.rde von .Dipl.'· Ing. Cerwc::nka zu Baurat Frank ge­

führt. Dieser sagte ihm, er müsse dem ÖABB beitreten .. Als der .Mann sich 

weigerte, fragte ihn Baurat Frank, ob er bei einer Partei sei. Auf die 

Antwort, daß Mischitz bei der S~Ö sei, erwiderte Baurat Frank in An­

wesenheit Cerwenkas und des Oberrevidenten F.ur2i~ .äa haben Sie das fal~3che 

l'arteibüchell Schließlioh wurde Mischitz von Baurat Frank mit dem Be­

merken weggeschickt, er soll es sich überlegen und am nächsten Tag 

wieder kommen. Als Misohitz am nächsten Tag bei seiner Weigerung blieb, 

wurde Mischitz mit dem Bemerken weggeschickt y daß er eine Zuschrift 

erhalten werde. 

Tatsächlich erhielt Mischitz nachstehendes Schreibens 

"Gebäudeverwaltung Klagenfurt 
(der Bundesgebäudever'Wal tung II Kärnten) 
Feldkirchner Straße 4, Tel" 45,·01 

Zl.1 1/54 
Mischitz Lorenz - ~erteiangelegenheit. 

An Herrn 
Lorenz Mischitz, 

UntertC5l1ern Nr. 21 Gemeinde Ma. Rain b. K1agenfurto 

Wegen der .t:'arteiangeleganheit infolge Ihrer Aufnahme als Maurer 
bei der ~undesgebäudeverweltung II,Klagenfurt, werden Sie ersucht, sich 
verläßlioh am Donnerstag, den 7.1.1954, u.m 10000 Uhr vormö, bei Re­
gierungsrat Guggenberger - l,andesregierung,II1 .. Stockt Zimmer Nr. 103, 
einzufinden. Regierungsrat Guggenberger wurde wegen Ihrer Voraprachebe­
reits in Kenntnis gesetzt~ 

Gleichzeitig werden Sie ersucht, abschließend bei der Bundesge­
bäudeYerwaltung II _ Feldkirchnerstr. 4, vorzusprechen. 

Klagenfurt, sm 4.1.1954. 
Der Leiter:! 
Ing~ Cerwenka eoh~~ 
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5. :Beiblatt Be1blltt zur PSl"lamentslsorreepphclenz 24. Feber 1954 

Miscb1tz begab sioh zu ReJierungsrat Guggenberger, der ihn neuerlich 

aUfforderte, dem Ö4AB beizutreten. Da Mieohitz nicht bereit warf seine 

politisohe Gesinnung zu verkaufen, trat er von der :Bewerbung zurüok. 

Die Anwerbung tär den .rbeiter- ~nd Angestelltenbund anläßlioh 

einer Stellbewerbung in den Dienst der :Bundesgebäudeverwaltung erfolgte 

zur Amtszeit in den ~ur Ausäbung des Dienstes zugewiesenen Räumen. Die 

Vorladung zu Re,ierungsrat Guggenberger erfolgte unter Verwendung der 
Dienetpost. 

Die gelertigt~n 4bgeordnf;ten riohten daher an den Herrn :Bunde~-
, I 

minister für Randel und Wiederau.fbau und den Herrn 13undesminister für 

Justiz die naohstehenden 

4 n' r a ß e n • 
1.) Ist der Herr :Bundesminister für Handel und 'Vii ederaufbau be­

reit, die genannten :Beamten der Bundesgebäudeverwaltung II, Klsg&nfurt t ' 

wegen I des Mißbrauohs ihrer Dienstbefugnisse zur Verantwortung zu. ziehen, 

und falls ja, dem Hohen Baus mitzuteilen, was er unternommen hat? 

2. Ist der Herr :Bundesminister fUr Justiz bereit, die Staatsan­

waltsohaft ,btdm Landesgericht lClagenfurt mit der U'berpriifung zu beauf-r 

tragen, ob das Vorgehen der genannten Beamten ~eht gegen die ~eetimmun­

ge-n des Stra:fgesetzes verstaat; und falle ja" gegen die achuldtragenden 

Beamten unverzügl10h die strafgeriohtliohe Verfolgung einzuleiten? 

~ .... -........ 
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